
ie Fragestunde mit
Reality Pump zog sich
aufgrund der großen
Anzahl eingesandter
Fragen ganz schön in
die Länge. Im Folgen-

den veröffentlichen wir eine erste
Auswahl der Antworten.

Ich fand das Ausrüsten für ver-
schiedene Kampfstrategien etwas
mühselig. Wird sich da etwas tun?
Auf jeden Fall! Ich denke, wir bieten
in The Temptation eine sehr elegan-
te Lösung. Es wird nämlich möglich
sein, im Inventar vier verschiedene
Ausrüstungssets zusammenzustellen.
Jedes Set besteht aus einer kom-
pletten Rüstung, Primär- und Sekun-
därwaffe sowie magischen Power-
ups wie Ringe. Während des Spiels
kann per zugewiesenem Befehl leicht
zwischen den verschiedenen Ein-
stellungen gewechselt werden. Das
bedeutet also, dass man automa-
tisch ein Komplettpaket mit leichter
Rüstung inklusive Magie-Power-ups in
Sachen Geschicklichkeit wählen kann,
wenn es beispielsweise ans Bogen-
schießen geht. Das lästige, einzelne
Auswählen entfällt dadurch komplett!

Die Anwendung mehrerer Zauber-
sprüche in einem kurzen Zeitraum
war nahezu unmöglich. Habt ihr
das System geändert?
Wir haben zwar immer noch unser be-
kanntes Magiebuch, allerdings hat
sich die Zuordnung der Zaubersprü-
che stark vereinfacht: Der Spieler
kann nun jeder Magiekarte oder je-
dem Booster eine bestimmte Taste zu-
ordnen und damit bis zu zehn Magien
kurzfristig abrufen.

Könnt ihr uns schon nähere Einzel-
heiten zum Kampfsystem verraten?
Leider noch nicht allzu viel. Aber wir
haben das System ganz schön auf-
gebohrt und attraktiver gestaltet. So
kann der Spieler entweder eine
schnelle Hiebfolge abrufen oder sich
ganz aus einen sehr kraftvollen
Schlag konzentrieren, um beispiels-
weise einen gegnerischen Block zu
durchbrechen. Wir bereits erwähnt, ist
es natürlich auch für den Spieler
selbst möglich Nah- und Fern-
kampfwaffen zu Blocken. Für Bo-
genschützen ist es vielleicht auch
noch interessant, dass sich diese
nun auch bewegen können, während
der Bogen gespannt ist. �
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Erst kürzlich hat die Antaloor Post
über die sehr viel detailreichere, op-
tische  Ausstattung der NPC-Gesich-
ter und Figuren berichtet. Diese neue
Genauigkeit bezieht sich aber nicht
nur auf das Aussehen, sondern auch
auf das Verhalten und die Fähigkeiten
der Figuren. Gutes Beispiel dafür ist
dieser Heilkundige. Im Spiel trägt
dieser NPC nicht einfach nur einen Ti-
tel, sondern kann dem Spieler  ent-
sprechende Informationen geben.
Das heißt, hier gibt es Infos zu Pflan-
zen und Tränken, mit denen der NPC
auch handelt. Zudem werden auch po-
tentielle Quests, die hier starten, the-
matisch zugeordnet sein. �
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…dass sich Gänseleber posi-
tiv auf deinen Gesundheits-
zustand aus wirken kann?

Wer keine Lust hat, sich stän-
dig irgendwelche Tränke hin-
ter die Binde zu kippen, kann
zur Abwechslung auch auf
rein tierische Nährstoffe zu-
rückgreifen. Besonders geeig-
net ist dafür die Gänseleber,
die beim Verzehr satte 500 Ge-
sundheitspunkte wiederher-
stellt. Da es in Antaloor keine
Wildgänse mehr gibt, taucht
das Federvieh nur noch in der
Nähe der Dörfer auf. Die Be-
sitzer der Tiere sind auch vor
Ort und nicht wirklich damit
einverstanden, wenn ihr Be-
sitztum abgeschlachtet wird.
Allerdings gibt es keine Pro-
bleme, wenn man die Gänse-
jagd nicht zu sehr übertreibt.

ei den Reapern handelt es
sich um die zahlenmäßig
größte Monsterrasse in
Antaloor. Daher sind sie
beinahe überall anzu-
treffen. Egal ob im dich-

ten Bergwald oder in den Steppen des
Südens, einen Reaper bekommt man
fast immer zu Gesicht. Die zweibei-
nigen Reptilienwesen treten mei-
stens in Rudeln auf und attackieren
ihre Opfer im Verbund. Obwohl
die Kreaturen einzeln gesehen
nicht sonderlich gefährlich sind,
ist trotzdem Vorsicht geboten.
Dies gilt vor allem deshalb,
weil Reaper nicht gleich
Reaper ist. Im Lauf der
Jahrhunderte hat
sich die Spezies
weiter entwik-
kelt und einige
besonders gefähr-
liche Gattungen
hervorgebracht. 

Platten-Reaper: Der Platten-Reaper un-
terscheidet sich von seinen Artge-
nossen durch die mächtige Kno-
chenplatte auf seinem Schädel und
den beiden spitzen Hörnern. Damit at-
tackiert er die Gegner mit gesenktem
Kopf und kann mächtigen Schaden
austeilen. Aufgrund des etwas kür-
zeren Schwanzes ist diese Art nicht
ganz so agil wie die anderen Tiere.
Taktik: Schwert oder Axt.

Buckel-Reaper: Der Buckel-
Reaper ist das kräftigste
Tier der Reaper-Familie. Er
ist sehr leicht an dem Haut-

kamm zu erkennen, der über
das gesamte Rückrat verläuft.
Diese Tiere sehen zwar harm-
los aus, haben aber aufgrund

ihrer Kraft und Schnelligkeit schon
so manches stärkere Tier erlegt. Zu-
dem greifen die Buckel-Reaper am
liebsten im Rudel an.
Taktik: Schwert oder Axt. �
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